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In den hohen Norden führte die diesjährige 5-Tagesfahrt  Ende Mai 33 Mitglieder und 
9 Gäste des BRH Bernkastel-Kues. Ostfriesland, Emsland und Wilhelmshaven, 
regionale Spezialitäten und Musikerlebnisse standen auf dem Programm. 
 
Am 21.5. ging es am frühen Morgen los in Richtung Friesland. Ein moderner 
Reisebus der Fa. Feuerer brachte die erwartungsvollen Mitfahrer zum Zielpunkt, dem 
zentral gelegenen Hotel Friesenhof in Varel, nicht ohne zwischendurch das  bereits 
traditionelle Weinfrühstück auf einem Rastplatz einzunehmen. Müde von der Fahrt, 
aber gespannt auf die kommenden Tage, bezogen die BRH-Reisenden ihre Zimmer, 
bummelten ein wenig durch die  Stadt am Jadebusen und ließen sich das gute 
Abendessen schmecken. 
 

 
                                                                                                                                                       © Heinz Eckstein 



Am nächsten Morgen fuhr man nach einem reichhaltigen Frühstücksbüffet 
zusammen mit einem örtlichen Reiseleiter, der die BRH-Gruppe in den nächsten 
Tagen begleiten sollte, durch das schöne Ostfriesland zu dem Fischer- und 
Künstlerdorf Greetsiel, sah Hafen und Zwillingsmühlen und bewunderte bei einem 
Spaziergang das hübsche Städtchen. 
In Groothusen wurden regionaltypische Gerichte serviert und dann erwartete Fr. 
Kempe, Nachfahrin der Häuptlingsfamilie Beninga von Groothusen bereits die BRH-
Senioren, um ihnen die noch immer bewohnte und in Familienbesitz befindliche 
ehemalige Wasserburg zu zeigen. Gespickt mit interessanten Informationen und 
Anekdoten rund um das ehemalige und heutige „Burgleben“ führte sie die Gäste 
durch die privaten Gemächer mit historischen Kostbarkeiten und die Ahnengalerie. 
Nicht weit entfernt, in Rysum, findet man in der evangelisch-reformierten Kirche die 
älteste noch bespielbare Orgel Nordeuropas aus der Zeit um 1440. Die Organistin 
gab den BRH-Senioren nach einigen interessanten Ausführungen gerne ein privates 
Konzert. Auf dem Rückweg zum Hotel rundete eine kleine Stadtrundfahrt durch 
Emden den erlebnisreichen Urlaubstag ab. 
 

 
                                                                                                                                                   © Hildegard Kirsch 

Papenburg hieß das Ausflugsziel am Freitag. Die nördlichste Stadt des Emslands ist 
mit ihren knapp 38.000 Einwohnern eher klein,  jedoch durch die dort ansässige 
Meyer Werft weltweit bekannt. Dort sorgen ca. 4000 Beschäftigte für die Entstehung 
von riesigen Kreuzfahrtschiffen und Luxuslinern für internationale Reedereien. Bei 
der Führung durch die beeindruckende Erlebnisausstellung und die geschäftigen 
Produktionshallen stockte angesichts der Dimensionen so manchem der Atem. 
Weitaus idyllischer sollte der Ausflugstag sich fortsetzen, denn nun warf man einen 
Blick in das Papenburger Freilichtmuseum von-Velen-Anlage und durfte sich am 
regionalen Traditionsgericht Buchweizenpfannkuchen sattessen. 
Ganz in der Nähe befindet sich Deutschlands größter Rhododendron-Park und die 
BRH-Gruppe kam genau zur richtigen Jahreszeit, um die prachtvollen Pflanzen in 
voller Blüte zu erleben, so weit das Auge reichte. 
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Zurück im Hotel wartete nach dem Abendessen eine musikalische Überraschung auf 
die Moselaner, denn der Shanty-Chor Bockhorn gab für sie ein Live-Konzert und 
sorgte mit schwungvollen Seemannsliedern für maritime Stimmung. 
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Der vierte Reisetag führte die BRH-Ausflügler nach Wilhelmshaven, die „grüne Stadt 
am Meer“. Bei einer Hafenrundfahrt  im Jade-Weser-Port ließ man sich den 
Nordseewind um die Nase wehen. Der dortige Containerhafen, 2012 in Betrieb 
genommen,  ist Deutschlands einziger Tiefwasserhafen und mit seiner Größe und 
Kapazität schier unglaublich. Schiffe von einer Länge bis 430 m und Tiefgang bis 18 
m können ihn tideunabhängig anfahren. Er besitzt ein 130 ha großes 
Containerterminal mit einer 1725 m langen Anlegezone.  
 

 
                                                                                                                                                     © Heinz Eckstein 

Bevor sie zum Hotel zurückkehrten, ließen es sich die BRH-Senioren nicht nehmen, 
im Küstenbadeort Hooksiel und dem Nordseebad Dangast, dem ältesten Seebad an 
der deutschen Festlandküste, ein wenig Kur- und Urlaubsflair zu erahnen. 
Doch schon hieß es am Abend wieder Koffer packen, zu schnell verflog die Zeit, und 
schließlich reiste man am 25.05. nach fünf interessanten Tagen voller Eindrücke mit 
einem kleinen Zwischenstopp im Geflügelhof Janshen (Ellscheid) zurück ins 
heimische Moseltal. 
 
Die nächste Tagesfahrt des BRH Bernkastel-Kues führt am 11.06.2025 (Abfahrt 
8 Uhr Güterhalle) nach Brohl und von dort mit dem Vulkan-Express nach 
Engelen, anschließend nach Maria Laach. Gäste sind nach Anmeldung (06531-
8557) herzlich willkommen. 
 
Daniela Keller  
Schriftführerin 


